
Freitag, 02. M
ärz 2012 – Sonntag, 04. M

ärz 2012

Zentrum
 für M

usiktheorie
Klostergebäude A

m
 Palais

V
I. W

eim
a

rer Ta
g

u
n

g
M

usiktheorie und H
örerziehung

U
nterrichtsangebote für M

usikpädagogen

Kunst, W
issenschaft und auch Pädagogik beziehen ihre Im

pulse oft aus
Spannungsfeldern. Zw

ei solche Felder m
öchte die Tagung

aufbauen: Zum
einen untersuchen w

ir das N
eue in der alten M

usik und das A
lte in der

neuen; zum
 anderen soll der G

egensatz, der oft m
it den Etiketten E und U

versehen w
ird, aus einer aktuellen Perspektive ergründet w

erden.

A
ltes und N

eues kennzeichnet auch die Tagung: W
ieder handelt es sich

um
 ein G

em
einschaftsprojekt des Zentrum

s für M
usiktheorie der H

fM
F

RA
N

Z
LISZT

W
eim

ar, der Fachrichtung Kom
position|Tonsatz derH

och-
schule für M

usik und Theater „Felix M
endelssohn

Bartholdy“ Leipzig und
des Instituts für M

usik der M
artin-Luther-U

niversität H
alle-W

ittenberg in
Zusam

m
enarbeit m

it der G
esellschaft für M

usiktheorie (G
M

TH
). A

ls M
it-

veranstalter hinzugekom
m

en ist der Landesverband Thüringen des Ver-
bands D

eutscher Schulm
usiker (VD

S). G
erade für unser A

nliegen, nicht nur
auf M

usikhochschulen und M
usikschulen zu w

irken, sondern auch in die
allgem

einbildenden Schulen hinein, stellt er einen w
ichtigen Partner dar.

H
ochkarätig besetzt ist die Liste der Referentinnen und Referenten, w

ie-
der finden zw

ei W
orkshops m

it praktischen A
nteilen statt, und erstm

als
binden w

ir eine Jam
-Session A

lte M
usik ins Program

m
 ein. Inform

ativ und
anregend soll es sein, w

enn A
lt und N

eu sich durchdringen, ernst und un-
terhaltend – oder eine andere Variante von E und U

: erlebnisreich und
unkonventionell!

D
ie Veranstaltung ist für Thüringen, Sachsen und Sachsen-A

nhalt als Lehrerfortbildung anerkannt.
(Für w

eitere Bundesländer kann die A
nerkennung auf A

nfrage beantragt w
erden.)

Them
a 2012

a
lt E

sï
ð

ne U
es

P
ro

g
ra

m
m

Freita
g

, 0
2

. M
ä

rz 2
012

16:00 U
hr 

Begrüßung im
 O

rgelsaal
G

rußw
ort: Prof. D

r. C
H

RISTO
PH

S
TÖ

LZL, Präsident der 
H

ochschule für M
usik FRA

N
Z

LISZTW
eim

ar

17:00 U
hr

C
H

RISTO
PH

H
EM

PEL, H
annover

W
ie w

ird E zu U
, w

ie U
 zu E? W

ie altert N
eues? 

Ein Beitrag zur Begriffsverw
irrung am

 Beispiel des 
Phänom

ens „Sound“

17:45 U
hr

W
orkshop: IN

D
RA

TED
JA

SU
KM

A
N

A, W
eim

ar
Beatbox &

 Vocal Instrum
ents – Praktische Im

pulse für 
m

odernes A
 C

appella-A
rrangieren

20:30 U
hr

Jam
-Session A

lte M
usik

Leitung: M
A

RTIN
E

RH
A

RD
T, Leipzig|W

eim
ar

Veranstaltungsort: joH
anns H

of · Scherfgasse
1

· 99423 W
eim

ar

Sa
m

sta
g

, 0
3

. M
ä

rz 2
012

09:00 U
hr

J Ö
RN

A
RN

EC
KE, W

eim
ar

N
ahe Ferne. G

uillaum
e D

ufay in der neuen M
usik 

09:45 U
hr

J O
H

A
N

N
ES

M
EN

KE, Basel
„di gran suavità e leggiadre“. N

eue alte Perspektiven 
auf den Kontrapunkt des 16. Jahrhunderts

11:00 U
hr

JEN
S

M
A

RG
G

RA
F, H

alle
„Sopra li fondam

enti della verità“ – 
W

as ist die Seconda Pratica?

11:45 U
hr

M
A

RTIN
E

RH
A

RD
T, Leipzig

|W
eim

ar
„... denn das O

hr w
ill im

m
erfort betrogen seyn.“ 

Von Sirenen und anderen Verführungen 

14:00 U
hr

W
orkshop: G

ERO
S

C
H

M
ID

T-O
BERLÄ

N
D

ER, W
eim

ar
Satzm

odelle und Im
provisation beim

 Klassenm
usizieren

16:00 U
hr

K
LA

U
S

H
EIW

O
LT, W

eim
ar

Im
 Ü

bergang zw
ischen N

eu und A
lt – 

Richard Strauss: „Eine A
lpensinfonie“

16:45 U
hr

K
RYSTO

FFER
D

REPS, Leipzig 
G

roß und m
odern? Zur aktuellen Situation der 

Jazz-BigBand und ihrem
 Bezug zur Vergangenheit

17:30 U
hr

S
A

SC
H

A
S

TIEH
LER, Leipzig

Klassische und populäre Einflüsse im
 m

odernen Jazz 

19:30 U
hr

Streitgespräch A
nalyse: „Sounds and Silence“

M
oderation: G

ESIN
E

S
C

H
RÖ

D
ER, Leipzig

19:30 U
hr

M
itgliederversam

m
lung des VD

S Thüringen
(für VD

S-M
itglieder) 

So
n

n
ta

g
, 0

4
. M

ä
rz 2

012

09:00 U
hr

F
RA

N
ZISKA

S
EILS, H

alle
H

ugo D
istlers C

horm
usik – „kirchenm

usikalische 
Erneuerung“ aus dem

 G
eist der A

lten M
eister

09:45 U
hr

LA
U

RA
K

RÄ
M

ER, Berlin
M

öglichkeiten des m
usikalischen A

rchaism
us – 

sem
antisch betrachtet

11:00 U
hr

F
LO

RIA
N

K
LEISSLE, W

eim
ar

Vererbte Stilistik? D
ie Klangw

elten von Julian Skrjabin

11:45 U
hr

M
IC

H
A

ELP
O

LTH, M
annheim

O
rnam

ental und seriell. Verfahren der Variation 
in alter und neuer M

usik

12:30 U
hr

Schlussplenum

Im
p

ressu
m

:
Redaktion: Jörn A

rnecke (Redaktionschluss für dieses Faltblatt: 22. Septem
ber 2011)

Fotos: Louis H
eld H

SA
|ThLM

A
-Fo

91
 (1

), G
uido W

erner (2
), Louis H

eld H
SA

|ThLM
A

-Fo1
a (3

),
A

lexander Burzik (4) 
G

M
TH

(1)
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O
rg

a
n

isa
tio

n
 u

n
d

 Ta
g

u
n

g
sleitu

n
g

:
H

ochschule für M
usik Fran

z LisztW
eim

ar 
Zentrum

 für M
usiktheorie · Jörn A

rnecke 

Ta
g

u
n

g
so

rt:
Klostergebäude A

m
 Palais der H

ochschule für M
usik Fran

z LisztW
eim

ar
A

m
 Palais 4 · 99423 W

eim
ar

D
irekt am

 Tagungsort kann nicht geparkt w
erden.

A
n

m
eld

u
n

g
:

Fax:
03 643.555 187   Fon:  03 643.555 186

ePost: 
m

anuela.jahn@
hfm

-w
eim

ar.de
Post:

H
ochschule für M

usik Fran
z Liszt· Fakultät II · Frau M

anuela Jahn
Postfach 2552 · 99406 W

eim
ar · A

nm
eldeschluss: 15. Februar 2012

Ta
g

u
n

g
sg

eb
ü

h
ren (inklusive Kaffee und Kuchen):

90,00 €
 (erm

äßigt 45,00 €
)

Einzeltage:
Freitag 

30,00 €
 (erm

äßigt 15,00 €
)

Sam
stag

60,00 €
 (erm

äßigt 30,00 €
)

Sonntag
30,00 €

 (erm
äßigt 15,00 €

)
M

itglieder der H
ochschule für M

usik Fran
z LisztW

eim
ar haben freien Eintritt.

Ü
b

ern
a

ch
tu

n
g

en
:

H
otelkontingente zu H

ochschulkonditionen auf A
nfrage

A
n

m
eld

u
n

g
 V

I. W
eim

a
rer Ta

g
u

n
g

 (FA
X 03 643.555 187)

N
am

e, Vornam
e

Straße, H
ausnum

m
er

Postleitzahl · O
rt

Telefon · ePost

D
atum

 und U
nterschrift

Jö
rn

 A
rn

eck
e

leitet seit 2009 das Zentrum
 für M

usiktheorie an der H
ochschule für

M
usik FRA

N
Z

LISZTW
eim

ar. N
eben m

usiktheoretischen Publikationen von Bach bis   La-

chenm
ann ist er auch als Kom

ponist hervorgetreten, u.a. durch M
usiktheater-W

erke im

A
uftrag der H

am
burgischen Staatsoper (2003 und 2005), der RuhrTriennale (2007)

und des Theaters Brem
en (2011).

K
rysto

ffer D
rep

s
studierte von 2003 bis 2006 Schulm

usik und Politikw
issenschaften

in Berlin. D
anach w

echselte er an die H
ochschule für M

usik und Theater „Felix M
en-

delssohn Bartholdy“ Leipzig, um
 dort sein D

iplom
 als Jazztrom

peter und M
usikpä-

dagoge zu erhalten. Seit 2010 studiert er Tonsatz bei Tobias Rokahr und Kom
position

bei C
laus-Steffen M

ahnkopf. In Bogotá (Kolum
bien) sam

m
elte er Erfahrungen auf dem

G
ebiet lateinam

erikanischer M
usik.

M
a

rtin
 Erh

a
rd

t
unterrichtet zurzeit M

usiktheorie und historische Im
provisation an

den H
ochschulen in W

eim
ar und Leipzig sow

ie Blockflöte am
 Konservatorium

 in H
alle.

A
ls Blockflötist, C

em
balist und Sänger ist er M

itglied diverser Spezialistenensem
bles für

M
usik aus M

ittelalter, Renaissance und Barock. Er sieht die diversen Form
en der

Im
provisation als integralen Bestandteil A

lter M
usik an: So fand 2011 das Leipziger

Im
provisationsfestival unter seiner Leitung statt, und im

 Verlag W
alhall erschien sein

Buch „Im
provisation m

it O
stinatobässen“.

K
la

us H
eiw

o
ltstudierte Kirchenm

usik, Kom
position, M

usiktheorie und G
ehörbildung

an der M
usikhochschule Köln und legte dort außerdem

 seine künstlerische Reifeprüfung
im

 Fach O
rgel ab. N

ach einer 15-jährigen hauptam
tlichen Tätigkeit als Kantor und einer

um
fangreichen H

ochschul- und M
usikschultätigkeit als Theorie- und G

ehörbildungs-
lehrer w

urde er Professor für M
usiktheorie und G

ehörbildung an der H
ochschule für

M
usik FRA

N
Z

LISZT
in W

eim
ar. N

eben den Lehraufträgen für M
usiktheorie und G

ehör-
bildung an der U

dK Berlin und der M
usikhochschule Köln arbeitet er außerdem

 als
Konzertorganist für das Sinfonieorchester des W

D
R.

C
hristo

p
h H

em
p

elstudierte Kirchenm
usik, Schulm

usik, Kom
position, D

irigieren und
O

boe in H
annover. 1974 D

ozent für M
usiktheorie an der M

usikhochschule H
eidelberg,

1977 D
ozent, seit 1983

Professor für M
usiktheorie an der H

ochschule für M
usik, Theater

und M
edien H

annover. Kom
positionspreise und -aufträge, G

astdozent bei Fortbildun-
gen, Kongressen und an U

niversitäten in D
eutschland, Ö

sterreich und der Schw
eiz,

A
utor von Fachbüchern und Zeitschriftenbeiträgen zu M

usiktheorie, A
rrangem

ent,
M

usik und C
om

puter.

Flo
ria

n
 K

leissle
studierte zunächst M

usikw
issenschaft an der LM

U
 M

ünchen. 2007
begann er das Studium

 der Schulm
usik (G

ym
nasium

, D
oppelfach) an der H

ochschule
für M

usik FRA
N

Z
LISZTW

eim
ar m

it Schw
erpunkt Klavier und M

usiktheorie, 2010 absol-
vierte er seinen Bachelor-A

bschluss.

La
u

ra
 K

rä
m

er
studierte M

usiktheorie an der H
ochschule für M

usik „H
anns Eisler“

und an der U
dK Berlin und M

usikw
issenschaft und Italienisch an der H

um
boldt-U

ni-
versität zu Berlin. Prom

otion 2011 an der U
niversität H

eidelberg (m
it einer D

issertation
über Bartók). Sie ist als H

ochschuldozentin für M
usiktheorie und G

ehörbildung tätig.

Jens M
a

rg
g

ra
fstudierte Kom

position und Klavier in Leipzig, arbeitete an der M
artin-

Luther-U
niversität H

alle-W
ittenberg und folgte 1997 dem

 Ruf an die H
ochschule für

M
usik „C

arl M
aria von W

eber“ in D
resden. 1999 kehrte er als Professor für M

usik-
theorie an die M

artin-Luther-U
niversität zurück. Sein W

erkverzeichnis um
fasst 45 Kom

-
positionen der verschiedensten G

attungen, die m
it Preisen bedacht und in Europa und

den U
SA

 aufgeführt w
urden.

Jo
h

a
n

n
es M

en
k

e
ist Professor für H

istorische Satzlehre an der Schola C
antorum

Basiliensis. Studium
 von Schulm

usik, O
boe, M

usiktheorie, Kom
position und G

erm
ani-

stik in Freiburg, 2
0

04
 Prom

otion (D
r. phil.) an der TU

 Berlin. Er lehrte 19
9

9
-2

0
0

9
M

usiktheorie an der M
usikhochschule Freiburg, seit 2007 H

istorische Satzlehre an der
Schola C

antorum
 Basiliensis. Verschiedene H

erausgebertätigkeiten und zahlreiche
Publikationen im

 Bereich der M
usiktheorie. Seit 2008 Präsident der G

esellschaft für
M

usiktheorie (G
M

TH
).

M
ich

a
el P

o
lth

ist Professor für M
usiktheorie in M

annheim
 und M

itherausgeber der
Zeitschrift der G

esellschaft für M
usiktheorie. Er studierte in Bonn und Berlin M

usikw
is-

senschaft, Philosophie und M
usiktheorie. Seine H

auptarbeitsgebiete sind Theorien der
Tonalität, Schenkerian A

nalysis und Tonfelder.

G
ero

 Schm
id

t-O
b

erlä
nd

erlehrtan der H
ochschule für M

usik FRA
N

Z
LISZTin W

eim
ar

Schulpraktisches Klavierspiel und D
idaktik. A

ußerdem
 ist er pädagogischer Leiter des

Projektes Prim
acanta an der Frankfurter M

usikhochschule, C
horleiter, Schulbuchautor

und Jazzpianist.

Fra
nziska

 Seils
ist Professorin für M

usikgeschichte und G
ehörbildung und Prorektorin

an der Evangelischen H
ochschule für Kirchenm

usik H
alle (Saale). Sie studierte M

usik-
w

issenschaft in H
alle bei G

ünther Fleischhauer und Bernd Baselt sow
ie Tonsatz in Leip-

zig
bei Lorenz Stolzenbach. A

n der U
niversität Rostock prom

ovierte sie bei Karl H
eller.

G
esine Schrö

d
er

ist Professorin für Tonsatz an der H
ochschule für M

usik und Theater
„Felix M

endelssohn Bartholdy“ Leipzig. G
astw

eise unterrichtete sie in Breslau, O
slo,

Paris, Peking und Posen. Publikationen (in den Bereichen Kontrapunkt um
 1600, N

eue
M

usik, Theorie des O
rchestrierens u.a.), Kom

positionen, Bearbeitungen.

Sa
sch

a
 Stieh

ler
studiert seit 2006 im

 Fach Jazzpiano bei Richie Beirach in Leipzig.
Er ist M

itbegründer des „Liveclub Telegraph“ in Leipzig und des M
usiklabels „Egolaut“.

Er ist sow
ohl innerhalb der Popm

usik als auch in der Klassik und im
 Jazz aktiv. W

ichtig
ist ihm

 die Verw
irklichung eigener M

usik (D
uo Stiehler/Lucaciu) und von Projekten, die

zw
ischen Künstlern ein N

etzw
erk schaffen und jungen Talenten eine Plattform

 bieten.

In
d

ra
 Ted

ja
su

k
m

a
n

a
ist Kom

ponist, Beatboxer und Sänger m
it Spezialisierung auf

populäre A
 C

appella-M
usik. Er w

urde m
it dem

 „D
eutschen Pop Preis 2010“, einer G

olde-
nen Schallplatte der finnischen M

usikindustrie sow
ie dem

 1. Preis beim
 „Internationalen

A
 C

appella W
ettbew

erb 2011“ in G
raz ausgezeichnet. Eine internationale Juroren-

tätigkeit um
fasst W

ettbew
erbe in W

ien, London und Berlin. Tedjasukm
ana unterrichtet

an der H
ochschule für M

usik FRA
N

Z
LISZTW

eim
ar das Fach „Künstlerischer Tonsatz“ m

it
dem

 Schw
erpunkt Vokalarrangem

ent.

S
e
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P
u
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